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Anspruchsvoller Feldsteinsaal, 2. H. 13. Jh. Der verbretterte westl. Dachturm

mit achteckigem Spitzhelm 18.Jh., gleichzeitig die westl. Fenster der

Längswände stichbogig vergrößert, die übrigen mit gestuftem

Backsteingewände im 19. Jh. erneuert. Geschrägter Sockel; ein gestuftes

Spitzbogenportal im Norden, zwei weitere im Süden vermauert. Der

Chorbereich durch Dreifenstergruppen aus Backstein in großen

Spitzbogenblenden mit eingelegtem Rundstab hervorgehoben, an der

Ostwand zusätzlich mit kleinen seitlichen Blenden. Innen Putzdecke auf

Voute. Raumfassung mit gemaltem Blattornament (Fensterrahmungen sowie

Ornamentleisten unter Fenstern und Deckenansatz), 1995/96 rest. –

Hölzerner Altaraufsatz, um 1720, mit großer Kreuzigungsgruppe, eingefasst

von Kompositsäulen und gesprengtem Segmentbogengiebel,

Abendmahlsrelief in der Predella und Skulpturen der Allegorien von Liebe

und Glaube neben den Postamenten; die durchbrochenen Altarschranken

mit reicher Schnitzerei. Hölzerne Kanzel der gleichen Zeit, an den Ecken des

Kanzelkorbs Skulpturen der Evangelisten, in den Brüstungsfeldern gemalte

christliche Motti, an der Tür zum Aufgang Lutherbild; Engelskopf als

Pultträger, auf dem Schalldeckel Engelswolke. Geschnitzter Wolkenkranz an

der Decke 18. Jh., ehem. von einem Taufengel. Pastoren-, Patronats- und

Gemeindegestühl, 18.Jh., Brüstungen und Rückwände z.T. mit Bildern aus

dem Leben Christi, Wappen und emblematischen Darstellungen. Taufstuhl

mit geschnitzter Rückenlehne, 18.Jh. Orgelprospekt, 1.H. 19.Jh.

Messingkronleuchter, dat. 1734. Gusseiserner Ofen mit durchbrochenem

Giebeldach, um 1900.

